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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

Könnte ich diese Kraft und

diesen Mut selber auch

aufbringen? Das frage ich

mich immer wieder, wenn

hinter dem Sammelbegriff

«Menschen mit

Behinderung» plötzlich ein Gesicht erscheint—

ein Schicksalsschlag, der mich betroffen

macht, eine Lebensgeschichte, die

nachdenklich stimmt und das eigene Leben und

Werte überdenken lassen.

Die Februarnummer widmet sich dem

Thema «Behindert». Experten äussern sich

zur aktuellen Diskussion um die steigenden

Kosten im IV-Bereich und präsentieren

Lösungsansätze. Innovative Projekte zeigen,

wie Menschen mit einer Behinderung einen

Beruf lernen, Arbeit finden und damit besser

in ihre Umwelt integriert werden können.

Drei Porträts von «Behinderten» zeigen

eindrücklich, wie unterschiedlich mögliche

Hilfestellung ist und wie individuell die

Bedürfnisse der Menschen mit einer Behinderung

sind. Etwas haben sie gemeinsam. Sie

hadern nicht mit ihrem Schicksal. Sie zeigen

weder Selbstmitleid noch wollen sie Mitleid

vom Umfeld. Sie sind willens, das

Leben möglichst selbstständig zu leben. Und

sie sind voller Lebensmut. Das löst in mir

Bewunderung und Respekt aus.

Unsere Fachzeitschrift konnte für die

Kolumne Politikerinnen aus National- und

Ständerat gewinnen, die von nun an

aktuelle Themen kommentieren und die

Fachzeitschrift mit ihren Erfahrungen

bereichern. Die Aargauer CVP-Nationalrätin Doris

Leuthard eröffnet als Kolumnistin den

Reigen und rundet dieses Schwerpunktthema

mit ihrem pointierten Beitrag ab.

Mit herzlichen Grössen

Robert Hansen
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